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Personelles und BehördeAus dem Pfarreileben Aus dem Pfarreileben

Für Sie unterwegs
Während vieler Wochen während der Corona-Pandemie und 
den dazugehörigen Massnahmen radelte unser Diakon Ro-
bert Klimek täglich um 17.30 Uhr mit seinem Velo von Ürikon 
nach Stäfa, damit er um 18 Uhr die Osterkerze anzünden 
und unsere zwei Glocken fünf Minuten läuten lassen konnte. 
Er wollte dadurch mit den Menschen in Stäfa, die ebenfalls 
zu Hause eine Kerze anzündeten, eine Verbindung zwischen 
dem Haus Gottes und der Wohnung der Menschen aufbauen.  

Herzlichen Dank, lieber Robert, für diese schöne Idee und 
deren Umsetzung. Wir sind sicher, dass viele Menschen 
in dieser aussergewöhnlichen Zeit diese Verbundenheit 
schätzten und froh waren für ein wenig verlässliche Struktur 
in unser aller ungewohntem Tagesrhythmus.

Jeanette Blings, Kirchenpflege, Ressort Kommunikation

Herzlich Willkommen
Unsere neue Tauftafel hängt seit ein paar Monaten über dem 
Taufbecken in der Kirche. Nach jeder Taufe werden die Fo-
tos von den Täuflingen aufgehängt und können so von allen 
Kirchbesuchern bestaunt werden – dies als Zeichen dafür, 
dass wir auch die Jüngsten mit offenen Händen empfangen 
und in unsere Gemeinschaft herzlich aufnehmen.

Sandra Götschi, Jugend- und Sozialarbeit

Damit auch die Kleinsten keine kalten Füsse kriegen

Jede Geburt ist ein einzigartiges Geschenk. Immer 
wenn wir die Nachricht von der Gemeinde Stäfa erhal-
ten, dass ein Kind geboren wurde, ist die Freude riesen-

gross.

Wir als Kirchgemeinde wollen diese Freude mit den frisch 
gebackenen Eltern teilen und unsere jüngsten Pfarreiange-
hörigen willkommen heissen. Am besten geht das mit einem 
kleinen Geschenk – nämlich mit ein paar selbst gestrickten 
«Babyfinkli».

Da wir diese nicht alle selbst stricken können, haben wir die 
Bewohner des Alterszentrum Lanzeln in Stäfa gefragt – so-
zusagen als stellvertretende Grossmamis und -papis. Mit 
viel Liebe stricken sie die wunderschönen «Babyfinkli» seit-
dem für uns, die wir dann an unsere jüngsten Pfarreimitglie-
der versenden, damit diese auch bloss keine kalten Füsse 
bekommen.

Eine persönliche Karte wird dann zusammen mit den  
«Finkli» in ein Couvert gesteckt und an die Familie geschickt. 

Warm eingepackt, wünschen wir so unseren jüngsten Pfarr-
eiangehörigen einen guten Start ins Leben und freuen uns 
darauf, sie hoffentlich schon bald näher kennenzulernen - 
sei es, sie auf unserer Tauftafel zu bestaunen, mit munterem 
Geplapper im Gottesdienst zu entdecken oder schon bald 
krabbelnd im Eltern-Kind-Treff unserer Pfarrei. 

Hauptsache, sie bekommen keine kalten Füsse, wenn sie 
und ihre Eltern an die Pfarrei Stäfa denken. 

Sandra Götschi, Jugend- und Sozialarbeit
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Comeback des Broadway 
Anfangs war es schon recht gewöhnungsbedürftig, als einer 
unserer schönsten Räume des Pfarreizentrums gemäss sei-
ner ursprünglichen Bestimmung zurückverwandelt werden 
sollte. Das ehrgeizige Vorhaben ist aber geglückt: Seit Ja-
nuar 2020 kann der Raum nun wieder von unseren Jugend-
lichen genutzt werden.

Kurz vor dem Lockdown in der Corona-Zeit konnten wir den 
mit teils gespendeten Möbeln eingerichteten Raum schon 
rege einweihen: Ob beim gemeinsamen Pizza backen, Tög-
geli-Turnier oder während den Ministranten-Sitzungen. Wir 
sind zuversichtlich, dass hier viele schöne Momente der Ge-
meinschaft entstehen können.

Herzlichen Dank allen, die ihren Beitrag geleistet haben, 
dass wir wieder einen Jugendraum haben, einen Raum, in 
dem sich unsere Jugendlichen wohl fühlen sollen, damit sie 
gerne ins Pfarreizentrum kommen und sich ernst genommen 
fühlen, damit sie sich hoffentlich langfristig für ihre Pfarrei 
engagieren werden. 

Sandra Götschi, Jugend- und Sozialarbeit

Interkonferenz
Vernetzt in und um Stäfa

Früherkennung und Frühintervention – das sind Worte, 
die in der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen sehr oft 
verwendet werden. Immer wieder stellt sich aber die 
Frage, was heisst das und wie wird das bei der Kirche 
umgesetzt? Gerne gebe ich ihnen einen kleinen Einblick 
in diesen Bereich meiner Arbeit.

Die Jugendarbeit hat ganz verschiedene Aspekte, wel-
che relevant sind, um langfristig eine gute Arbeit leisten zu 
können. Wir in Stäfa, das sind die politische Gemeinde, die 
Schule und die reformierte und katholische Kirche, versu-
chen bestmöglich vernetzt zu sein, damit wir am Puls der 
Zeit sein können, möglichst viele Tendenzen frühzeitig er-
kennen und eventuell darauf reagieren können.

Regelmässig tauschen wir uns über aktuelle Themen im 
Bereich der Jugendarbeit aus, diskutieren unsere Beob-
achtungen und lernen uns gegenseitig besser kennen. Auf 
diese Weise entsteht zwischen den Jugendbeauftragten der 
verschiedenen Institutionen eine gute Vertrauensbasis, die 
wertvoll ist, um eventuelle Schwierigkeiten früh zu erkennen 
und diesen präventiv zu begegnen.

Neben der theoretischen Auseinandersetzung, realisieren 
wir selbstverständlich auch einige gemeinsame Projekte wie 
unten stehend aufgeführt.

Sandra Götschi, Jugend- und Sozialarbeit

Kino am See
Dieser Event findet jeweils im August in der Badi Stäfa statt, hierbei liegt unser Fokus beim Familien- und Jugend-
abend, durch den wir allen gemeinsam ein schönes Erlebnis bieten.

Das perfekte Dinner
Ein Kochevent für Kinder der 5. und 6. Klasse, der zweimal jährlich stattfindet. Besonderer Augenmerk liegt hierbei 
auf Kreativität, Geschick und Spass.

Herbstfest 2020
Das diesjährige Herbstfest 2020 wird aufgrund Corona auf das Jahr 2021 verschoben und unter dem Motto  
«Stäfa isch magisch» durchgeführt.

Spiel und Spass auf dem Gemeindehausplatz
Einmal jährlich findet im Frühling eine Attraktion auf dem Gemeindehausplatz statt, Kinder dürfen verschiedene Spiele 
ausprobieren, sich austoben oder einfach einen Nachmittag in Gemeinschaft geniessen.

Jahresrechnung 2019 der katholischen Kirchgemeinde Stäfa 

Infolge des Veranstaltungsverbotes im Mai konnte die Kirchgemeindeversammlung nicht 

durchgeführt werden. Die Abnahme der Jahresrechnung 2019 erfolgt zusammen mit dem 

Budget 2021 an der KGV am 18. November 2020.  Wir laden Sie schon heute herzlich da-

 

Die Kirchenpflege  
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Neues Leben im Pfarrhaus 
 
Spätestens als unser Pfarradministrator Don Cesare Naumo-
wicz Interesse am Einzug ins Pfarrhaus bekundete, musste 
die 2-Zimmer-Wohnung im Dachgeschoss renoviert werden. 
Am wichtigsten war, die Wohnung wieder mit einer kleinen 
Einbauküche zu erweitern. Mit einigen Wandelementen aus 
den Räumlichkeiten des Pfarramtes konnte mit Hilfe des 
Schreiners in kurzer Zeit eine schöne und funktionstüchtige 
Küche in die Nische unter dem Dach gezaubert werden. 
Im Erdgeschoss des Pfarrhauses steht dem gesamten Pfar-
reiteam zurzeit eine Gemeinschaft-Küche und eine Biblio-
thek mit Gesprächsecke zur Verfügung sowie die an schö-
nen Tagen rege genutzte Pfarrhaus-Terrasse. 
Auf der mittleren Etage warten 3 Schlafräume und 2 Bade-
zimmer auf neue Bewohner. Sei es kurzfristig durch Gäste 
der Pfarrei oder priesterliche Aushilfen. Alle Räumlichkeiten 
werden variabel nutzbar gehalten, so dass stets eine Anpas-
sung auf die Bedürfnisse der Pfarrei möglich ist. 

Sichtbare Renovierungen in der Kirche

Im passenden Blauton der Fenster 
schmückt ein neuer königsblauer 
Teppich das Mittelschiff der Kirche. 
Nach zahllosen Reinigungsver-
suchen und mit erheblichen nicht 
ungefährlichen «Stolperfallen» im 
alten «Läufer» entschieden wir uns 
mutig für einen neuen farbigen 
Teppich. Alles ist Geschmacksa-
che, so hoffen wir, liebe Gottes-
dienstbesucher, dass auch Sie an 
unserem neuen Teppich Gefallen 
finden und Sie sich in unserer Kir-
che wieder zu Hause und vor allem 
sicher fühlen. 

Es ist nichts so schlecht als dass es nicht auch etwas Gutes 
hätte: denn mitten im Lockdown konnte die neue LED-Be-
leuchtung in der Kirche mühelos eingebaut werden. Die Fir-
ma Muribear erwies sich, wie auch schon mit der Audioan-
lage, auch hier als sehr kompetenter Partner und liess seine 
Mitkonkurrenten mit überzeugenden Argumenten zurück. 
Die neue zentrale Steuereinheit gestattet es nicht nur Licht, 
Fensteröffnung und die Glockenautomation zu steuern, 
sondern in Zukunft auch die Heizung und weitere wichtige 
Einheiten in der Gebäudetechnik. Da insgesamt die Inves-
titionen auch eine Energieersparnis nach sich ziehen, dür-
fen wir mit einem Förderbeitrag von «ProChilleWatt» rech-
nen. Richtig zur Geltung wird die Beleuchtung erst in den 
kürzeren Herbst- und Wintertagen kommen, dann wenn es 
draussen schon oder noch dunkel ist. Wir freuen uns auf ihr 
Feedback! 

Krippenfiguren

Auch wenn es noch weit weg scheint, in 6 Monaten ist wie-
der Weihnachten. Die Krippenfiguren, welche Weihnachten 
2019 leihweise aufgestellt wurden, sind in der Zwischenzeit 
in einer ersten Gruppe, ausgewählt durch den Pfarreirat, 
bei der Firma Huggler in Brienz in Auftrag gegeben worden.  
Sie werden sicher besonders schön im neuen Glanz unserer 
Beleuchtung erstrahlen.

Planungskommission Liegenschaft 

Im Ausblick auf den Voranschlag 2019 wiesen wir auf eine 
bevorstehende Zustandsanalyse der Liegenschaft durch 
ein Architekturbüro hin. Die Ergebnisse dazu und welche 
dringlichen Massnahmen daraus schon umgesetzt werden 
konnten, werden wir ausführlich an der Kirchgemeindever-
sammlung im November erläutern. Die Planungskommis-
sion beriet in ihren letzten beiden Sitzungen im Frühjahr das 
Schwerpunktthema der Erneuerung unserer Heizung. Aus 
den Ergebnissen einer zusätzlichen bauphysikalischen Ana-
lyse wurden Firmen beauftragt, mögliche Energie- und Hei-
zungskonzepte für die Kirchgemeinde zu erarbeiten. Auch 
darüber informieren wir Sie gerne an der KGV am 18.11.2020.

Bruno Schibli, Kirchenpflege, Ressort Liegenschaften / df  


